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2. Fastens onntag / leseiahr A

Li-êbe Gerne j.nde !

trDa sprach Jahwe zu Abra'tram: Geh in das La¡d, das ich dictr
selLen lasse!tr Dies sätzch.en möchte ioh béute erkfären. so einfach e6
i(tingt , es steckt viel da-hinter. Nur l'/ir" mit. unseren treutigen orlrent
d.ie unsere deutsche spraclre hören, könn6ô es aufs erste Hören nicht
versteieen. So will ich. es zu erklären versucLlen. Zu¡:.äcltst das sj.mp].ê
Iÿõrtcilen rrcehl tr " I./as ¡Lörst Du? IcLr tÌöre daraus, daß einer zum alldern
sagt: Getr fort, geir weg. UnmögliclÌ r+ürde ich hõren: Komm! Das hebräi-
scli.: l,fort heißt aber r¡eder das eine noclt das a:rdere, sondern ei¡' D1'it-
tes. ì'iun stelle man sj-cLr vor, man .habê ein kteines Kind vor sicht
e ine s , clas Ì'to c.i-t nicht gehen kann, sondern noch auf a]len Vieren krap-
pelt. Es lst Dein Kind. oder Du hast mit ihm zu turr|. nun siel1st Du 

'ivie es krappeln lÝiL1. Dann sagst Du doctr:'rKomm, steh auf !rt i{ir Ì^'issen,
wasdanneeschieb't'.Ðrvnutigtdurehdieser¡z|ulvfwersuclrtessicrìauf-
zr-rric|ten-und zu geLren, Geht es lort oder kommt es her? - das ist Ne-
bensache; gF kann beicles sein. l{Íchtig ,ist nur, daß es von jemald er-
mutigt aufsteht und gel1t. Jedes Sclrrittchen, das es dann tutr ob links
ocler rochts, Lrin ocler fre;', ist ÐRgebnis und gehalten von diesem Zu-
s;cruch; Das müßten ¡lir zuerst ÿerstanden Lraben.

Gott spricht zu Abraham: rrGetr ! rr , und da¡ul: traus deinem La¡rderr ' IcLr
darf I,'¡iecler êrt<1ären a-rl dem Kind. Der Boden lst gut für das Kindt
Ja:,auf kann man entlang krappeln, und es kann eìgentliclr nichts pas-
siere¿r. Dabei hãt ein Kínd es in sj-clt, bekommt schnell rÌeraus IÝas
lliderständ.e sind, ob der Bod"en weich oder hart j-st. Im Grunde ist es
selber eìn stüok von clem Bod.en und findet sicLr relativ gut zurecht
àuf ihm. Das, Gesci-ril-derte ist gleich Ç,em rrlandrrr es hat dann wieler-
lei Gestalteir: Àcken, ira derd ic}. Furcl.en, ziehe, sâe und ernte, oder
Bac.h, .in der¡i ich sclrr,qímme, oder irge.ndeìn Betrieb, in dem ictr scl. affe t
und das a11as mit seinen Gesetzmässigkeiten, dem ent1aflg ich meinen
Lebensbetrieb treiben kann. Nun r^rird gesa8t: I'Geh - nun rvird es riclr-
tungsgeberrcLt "aus deinen Land't, und das treißt nun: Komm heraus aus
rlieser VerfloctrtentÌeit, aus diesem nur Natürlichen' Triebfiaftenr v¿as

alies sein mu8, dern ¡vir doch ttgetrörenr' , aus dem sollen wir Lrerausge-
Lrcn.

" . . aus deiner verwan._ltscliaf t r' - das ifebräische l.¡ort dafür bedeutet
¡roctr einnal so etwas wie I'Land'r, nur gehört es ietzt zum Lei-b, sei-
nem l,eib, innerha1b dessen kanjL es sich berÝegen. Hände und Füße hat
¿s, Darin ist es eingelassen und clarirì bewegt sichrs. Was nun gesagt
riird, ist also: Geh at-i s deinem Natür1ichen, steh auf ' kor¡m heraus
aus all dem, woran clu so hängst " Körìrìen lvir nurÌ nachfiih1en' -was das
heißt, \^¿enn einem gesagt rvird. fortf ahrend : I'Geh . . âus dem Haus deines
Vatersrt? Hier ist nun iusammenfassend angedeutet 3 so ist es innerhalb
cles vaterhauses, innerhalb so einer Familj-e. und da]- inein wird gesPro-
chen: Komm heraus I Folgt einer diesem Ruf , dann gesciriellt der kleine
ode:' große Betrieb, was ha1t getrieben rverden muß, we j-ter, aber es
Lst dieser ZusprucLr drinnen, ái"t"s Änder€ dabei, und die verte haben
s-ich geánd€rt. So¡veit ist es schôn zu betracÌìten" Aber es stetrt sofort
crie Frage auf : 'lIer denn redet da so?-rrG o t t sprach zu Abraham . " 'l
lier ist Jahrve ? Dari ich i<urz berichten: Das ist nun Jecrand, der nlcht
nui: einen kLeinen Kreis un sicl. hrat, innerhalb einer Familie etua
Autoritât hat, sondern es ist Der, <ler a1le die kleinen und großen
Grenzen 1¡r Lauf e cl,e. t Zeít nledergeleg1u inat. Ä1J-e sind nun eine Familie t

eine Gruppe, das eine votk cles einen Gottes uncl untereinander Brüder"
Jalìrýe ist es, da.s r\¡eiß cler Schreiber des Te-rtes, der zu Abraham spricl.lt:
GeLr aus deinem kleinen Kreí.s i¡r Boden und Leib treraus ! Steh auf und
- d¿rs muß nurn rvierler bcachtct l,¡eìrden - ¡ r'8eh i¡r ein Land, das Tch dich



sqhqn lassen v,¡erd.e't . Es köb,nto noch dabeistehen: ttin die Verwandtl
achaft .., das Vaterhaus, das ich. d.j-ch sehen lassert. Der Mensch
wird. nicht vom Boden weggerufen, nicht :aus de¡r Leibe ausgerissen
als gespenstische Seê1e l.reggeschicktr um so zu existie¡errr sondern
¡+ird ins. Land, in den Leib gestellt. und nun darf lch wiederholen:
rrlarldtt heißt: 'Betlieb' Ablauf, Acker fufrchend oder MàsctlLnen bedie-
nenfl , und'rVerwandtschaftrtheißt
ei-n einer g€ste1].t istr zu dem
in das Land,. das ictr dj-r sehen
'\,,/ a s a11es es elnsclìließt ' laß d

: Leib und. seiri Betrlebr in den.hin-
nun gesagt çird: 'rGett - aus a].l dèm-
1as3e ! rt tr La:ld tr sagt nun gastz l'l-Lan',
icfi. darauf, ein, abef nun immer unter

dem. ,A:rruf.., aLso nictrt bloß nèturt¡aft, triebhaft ' bodenlìaf t, , son-
dern. untei dem A:rruf unsêres Gottesr der keine Grerrzen kennt, der
den und- den und alle 1¡ersammelt i¡r seine.m La¡rd und seiner Verwandt-
schaft und selnem Vatertraus.
\{i1'1st Du also erkennen' \das das bedeutet: ttGe}l in das Land und die
Verwandtsch.aft, d.ie Ich dir zeige! tr? Dieser â:rruf ist an uns ergan-
gen, an uns Krabbelkindelr dio noctr nicht anders aLs triebhaft am

Boden sich bewegten, egoiåtiscfr ihr Lebén tebten. Nun wird der Ânruf'=.'
aufs neue uns zugebracht: I'Gefr ".rr, stetr aufr erfìeb deine Augen,
achte, sctrau doch, Du so11st meÏìr vJahrnetlmen e anders ' mit Seinerr
Àugen setren - aber j-m Leibe b].eiben und in der Erfah1'ung bleiben.
So stirbt dann der b1oß natür1ictre Infensclr, der triebhaf te , egoj-sti-
sclre. Und neues Lebeir bricirt auf mítten aus dem Erdhaben, Boden}raften,
wie wenn ein Welzenkorn stirbtr um zu Neuem zu werden. So wird ge-
storbenr daß Leben rverde, r^'ahre s Leben, das den lod überstetrt'
So sj-nd rvir unent¡'egt in diesem Zuruf : I'Geh" ins neue r bessere Leben!
Jed.es Ýon uns muß das Lróren und es vermöten' aus dem Betri-eb tleraus-
zukommén und Mensclr zu tlerden, gerufener Mensch. Dann wirst Du auch
d.ie Brüd.er erkennen und die Andern a¡rnehmón und dich ihflerÌ nicht ver-
sâgen. Dann getrörst .Du in Sein Vatertraus; Er ist der Gott a11er'
die Er a1s seine Kinder angenommen.hat.
}/ollen wir uns docLr den Blick auftun l.assen, die vir immer wieder
b1oß am Boden krabbeln, j-n unserm Betrieb uns ersôhöpfen. rrceLlt

stefr auf , geh in das La-:rd, das lch dir zeigen rverde !rr

(ilomílie aß 21 .2.197))

St . Laurentius
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